
Luftschiffe sollten Reisende von einem  zum anderen bringen. Es dauerte noch

viele Jahre, bis ein richtiges Netz von  entstand. Es blieben aber zwei Probleme.

Erstens war die Fahrt immer noch gefährlich. Kräftiger  konnte das Luftschiff

beschädigen. Wegen des Windes brauchte man außerdem viele kräftige  bei

Start und Landung, um das Luftschiff an Tauen festzuhalten. Das Traggas war :

Dieses Gas brennt leicht.

Zweitens konnte man mit den riesigen  nur ziemlich wenig Gewicht mitführen.

Es fuhren nur wenige Dutzend  mit. Ferner brauchte man recht viele Mitarbeiter,

um das Luftschiff zu steuern und andere  zu erledigen. Eine Fahrkarte über den

Atlantik, von Deutschland nach , war sehr teuer: Heute müsste man dafür etwa

5000 Euro bezahlen.

Einige reiche Leute leisteten sich gern die  mit dem Luftschiff. Im Vergleich zu

einem Schiff auf dem  war es fast lautlos, und es ruckelte kaum. Außerdem war

es deutlich schneller. Das  brauchte für die Fahrt über den Atlantik etwa acht

Tage, das  nur drei.

Im Jahr 1903 flog das erste Flugzeug der Brüder Wright. Im Ersten  verwendete

man sowohl Flugzeuge als auch Luftschiffe. Die Flugzeuge waren zwar schneller, doch die

 fuhren höher und konnten mehr Gewicht mitnehmen, zum Beispiel Bomben.

Um das  1930 hatten die Luftschiffe ihre große Zeit. Doch im Jahr 1937 gab es

einen besonders schweren : Das deutsche Luftschiff „Hindenburg“ wollte gerade

beim amerikanischen Flughafen  landen, da entzündete sich der Wasserstoff.

Das Luftschiff brannte lichterloh, und 36  starben. Heute verwendet man

deshalb das nicht brennbare Helium als .

Viele Leuten befürchteten seitdem, dass Luftschiffe nicht sicher genug waren. Aber der eigentliche

 für das Ende der Luftschiffe war das Flugzeug. Die Flugzeuge wurden immer

schneller und konnten mehr  mitnehmen.

Heute gibt es daher nur wenige, kleine Luftschiffe. Man nutzt sie für kurze .

Außerdem verdient man Geld mit Werbung auf der Hülle.
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